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London, 19. März, Abends. Der „Spectator“ jagt, 

daß Rußland einen Kongreß der fünf Großmächte vorgeſchla⸗ 
gen habe, welcher irgend wo anders als in Paris ſtattfinden 
folle. Frankreich habe eingewilligt, ob Oeſterreich einwilligen 
werde, ſei noch unentſchieden. 
Die heut erſchienene „Times“ hält 
eine Miniſterkriſis für bevorſtehend. „Morning Poſt“ be⸗ 
theuert, Palmerſton wolle den Frieden. „Moruing Herald“ 
verſichert, die Regierung würde bleiben, ſelbſt wenn Ruſſell's 
Meſolutionen durchgingen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 19. März. 


| Paris, 20. März. Heute hielt der Kaiſer auf dem 
Marsfelde eine Revue über die kaiſerl. Garde ab. Die Kai⸗ 
ſerin und die Prinzen waren anweſend. Eine ungeheure 
Menſchenmenge ſchaute derſelben zu. 
ö Wien, 20. März, Morgens. Das heutige „Reichsge⸗ 
ſetzbblatt“ meldet, daß die öſterreichiſche Regierung den Zoll: 
vertrag mit Modena aufgehoben habe und daß die Beſtim⸗ 
| mungen des Handelsvertrages mit Sardinien in Zukunft auch 
für Modena maßgebend ſein werden. 
Turin, 20. März. Die Minenarbeiten, die von Seiten 
Oeſterreichs an der Brücke zu Buffalora begonnen hatten “), 
find in Folge Befehls aus Wien fuspendirt. — In Toskana 
herrſcht ungewöhnliche Aufregung, viele Freiwillige ſind nach 
Piemont abgegangen. 
Paris, 19. März, Nachmitt. 3 Uhr. 
wachſendem Vertrauen der Spekulanten in günſtiger Stimmung. 


begann, als Conſols von Mittags 12 Uhr 96; 
fiel auf 67, 90, ſtieg, nachdem Conſols von 


Die heutige Börſe eröffnete bei 
€ Die 3proz. 
eingetroffen waren, zu 68, 10, 
. ittags 1 Uhr höher (96%) 
ar gel Er auf 68, 25 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. Alle Effekten waren 
ehr geſu 

Paris, 20. März, Nachm. Auf dem Boulevard wurde heut die Zproz. 
u 68, 30 gehandelt. Die geſtern circulirenden friedlichen Gerüchte haben ſich 
bis heute noch nicht beſtätigt. 

Schluß⸗Courſe: zpet. Rente 68, 20. 4%pCt. Rente 94, 50. 3pCt. 
Spanier — lIpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —,. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 537. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 785. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 


| 
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i ⸗Aktien⸗Certifilate 233, —. 
TR a eng 82, 50. Pers 43, 50. Gold 109, —. Silbe 
Eliſabetbahn 108, —. Lombardiſche Eiſenbahn 93, —. Neue 


En 


Lomb. Eiſen⸗ 
bahn 104, — 


Wien, 19. März, Abends 7 Uhr. An heutiger Abendbörſe fanden ſtarle 
Käufe zu nachſtehenden Courſen ſtatt. Kredit⸗Aktien 193, 10. Staatsbahn 
234, 20. Nom baln 166, 80. Londoner Wechſel 108, 50. . 

rankfurt a. M., 19. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Stilles 

äft bei wenig veränderten Se 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 133. Wiener Wechſel 105%. 
Darmſtädter Zettelbant 221. Sproz. Metalliques 
65. 4 ½ proz. Metalliques 56. 1854er Looſe 95%. Oeſterreichiſches Na⸗ 
tional⸗Anleben 67%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb. Aktien 245. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 922. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 199%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 
157. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 49. Mainz ⸗Ludwigshafen Litt. A. — Mainz⸗ 
Ludwigshafen Litt. O. —. 5 

amburg, 19. März, Nachmittags 27 Uhr. Börfe ſchloß feſt. Oeſter⸗ 
reichiſche Kreditaktien Anfangs 84/4 bezahlt, ſtiegen bei lebhaften Umſätzen auf 


tiz. 
Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
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amburg, 19. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab aus⸗ 
8 feit, pen loco file, ab auswärts flau. Oel pro Mai 25%, pro 
ſehr guter Markt; einige tauſend Sack Umſatz. Zink 


Ge 
Darmſt. Bank⸗Aktien 202, 


National⸗Anleihe 69%. 
Norddeutſche Bank 80%. 


Bürde 
244%, 
ohne Umſas⸗ a 

Liverpool, 19. März. [Baumwolle.] 
We gen geilemm unveränbert. 


) S. den Artikel Turin unter der Rubrik Italien. 
6— . h — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Bern, 18. März. Es ‚A bier der Auftrag angelangt, alle disponiblen 

Pferde für Piemont anzutaufen, N.) 
FJurin, 18. März. Die „Gazzetta Piemont.“ bringt einen Artikel über 
die Politik der ſardiniſchen * welche nie aufreizend und revolutionär, 
ſtets liberal und national geweſen ſei. Die Negierung ſei entſchloſſen, nicht 
mit Männern zu unterhandeln, welche der Sache der Nation durch aufrüh⸗ 

reriſche Handlungen ſchaden. (5. N.) 
London, 18. März. In der fo eben ſtattgehabten Sipung ra Unterhau⸗ 
ſes ſprach Roebuck den Wunſch aus, die Regierung möge die Reformbill, und 
Ruſſell ſeine diesfallſigen Reſolutionen zurückziehen, damit dieſe Bill wie die 
indiſche, auf dem Reſolutionswege entſtehe. Als Motiv gab Roebuck an, daß, 
wenn Ruſſell und Palmerſton ans Auder kämen, der Weltfrieden bedroht er⸗ 
ſcheinen würde, ja die bloße Auflöfung des Parlaments könnte ſchon auf das 
Feſtland eine bedauerliche Rückwirkung ausüben. Cox bedeutete Ruſſell, daß 
die Aberalen ihm nicht folgen würden, wofern er nicht das Ballot befürworte. 
Ruſſell weigerte ſich, feine Reſolutionen, . ienebnnen und ſich zum Ballot 
zu verpflichten. Im Unterhauſe griffen Palmerſton und Ruſſell, im Oberhaufe 
Aanricarde die Regierung wegen Stanley's letzter Depeſche an Canning heſ⸗ 


tig an. i 
8 Die am Aönige vollzogene Operation erweist ſich als 


Neapel, 15. März. j 
i ſenkelgeſchwulſt könne 
ungenügend. Man fürchtet, die Sch Shalk d 


ausarten. Es ſind öffentliche Gebete für die 


Liſſabon, 17. März. Das neue Miniſterium beſteht aus folgenden Per⸗ 
onen: Herzog von Tecra, Conſeil⸗Präſident und Arkegsminiſter; Fontes, 
Minister des Innern; Ferras, Juſtizminiſter; Ribeiro, Finanzen; Terpa, öffent⸗ 

e Arbeiten; Ferreira, Marine. Der Kontrakt mit Sir orton Peto, wegen 
der neuen Eiſendahn⸗Anlagen, iſt aufgeb 

Turin, 17. März. Ein Circular 


oben 
das Volk im 


10,000 Ballen Umſatz. — 


Red. 


öͤnigs angeordnet. 


[4 * 12 * 
des Miniſters des Innern befiehlt, auf 
Sinne der Regierungspolitik angemeſſen einzuwirken. In Don: 


gun kalten Brand 


dovi, Aſti und Novara wurden neue e e e errichtet. Der Mont 
Cenis iſt bereits ſchneefrei. General Ribotti it hier angekommen. 

Genua, 16. März. Die Schraubenfregatte „Carlo Alberto“ hat geſtern 
den hieſigen Hafen verlaſſen. 


Preuſe n. 

Berlin, 20. März. [Amtlihes.] Se. königliche Hoheit der 
Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, allergnädigſt 
geruht: Dem praktiſchen Arzte ꝛc. Dr. Malin zu Cottbus den Cha: 
rakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

N Prinz Eduard zu Salm⸗Horſtmar als 
Sec.⸗Lt. à la suite des 11. Huſaren⸗Regts., vorläufig ohne Patent, angeitellt. 
v. Sanden, Hauptm. a. D., zuletzt Comp.⸗Chef im J. Inf.⸗Regt., als Führer 
des Hafen⸗Gendarmerie⸗Kommandos in Memel angeſtellt. Kaufmann, Pr.⸗ 
Lt. a. D., zuletzt a la suite des 8. komb. Reſ.⸗Bats., der Charakter als Haupt: 
mann verliehen. Frhr. v. Goldſtein⸗Berge, Hauptm. a. D. zuletzt Pr.⸗It. 
im 39. Inf.⸗Regt., Ausſicht auf Civilverſorgung ertheilt. Raßmann, Feld⸗ 
jäger mit dem Charakter als Sec.⸗Lt. vom reitenden Feldjäger⸗Corps, ausge⸗ 
ſchieden und als Seconde⸗Lieut. zu den beurlaubt. Offizieren 2. Aufgebots des 
3. Bats. 29. Landwehr⸗Regiments übergetreten. Gärtner, Oberſt a. D 
zuletzt Inſpekteur der 5. Feſtungs⸗Inſpektion, mit der Armee⸗Uniform und 
Penſion zur Dispoſion geſtellt. v. Diezelsky, Oberſt à la suite des 2. In⸗ 
fanterie⸗ (Königs⸗) Regiments und beauftragt mit der Ju ung dieſes Regls., 
v. Lenz, Oberſt und Kommdr. des 24. Inf.⸗Regts., Köhler, Oberſt und 
Kommandant von Spandau, alle drei mit der Armeeuniform und Penſion, 
v. Woſtrowsky, Oberſt⸗Lieut. und Kommdr. des 7. Huſ.⸗Regts., als Oberſt 
ausnahmsweiſe mit der Regimentsuniform, jedoch mit Schulterſtücken in Sil⸗ 
ber, anſtatt in ſchwarz und Silber, und Penſion, zur Disp. geſtellt. v. Kleiſt, 
Pr.⸗Ll. von der Kavall. 2. Aufg. des 3. Bats, 9. Regts, als Rittm. mit der 
Uniform des 3. Ldw.⸗Drag.⸗Regts., wie ſolche bis zum Erlaß der Rab.⸗Ordre 
vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied ertheilt. Schutze, Kaſernen⸗ 
Inſpektor in Berlin, nach Görlitz, Geißler, Lazareth⸗Inſpektor in Küſtrin, 
als Kaſernen⸗Inſpektor nach Berlin, Lehmann, Lazareth⸗Inſpektor in Mün⸗ 
ſter nach Küſtrin verſetzt. Hintze, ehemaliger Feldwebel als interimiſtiſcher 
Lazareth⸗Inſpektor in Münſter angeſtellt. Heller, Depot⸗Magazin⸗Verwalter, 
mit Wahrnehmung der Controleurſtelle bei dem Proviant⸗Amte in Kolberg 
beauftragt, zum Proviant⸗Amts⸗Controleur ernannt. Hoernigk, Regiſtratur⸗ 
Aſſiſtent von der Fntendantur I, Armeecorps, von der Dienſtleiſtung beim 
Kriegsminiſterium entbunden und zur Intendantur VI. Armee⸗Corps verſetzt. 
Heiſe, Zahlm. vom 3. Bat. 16. Ldw.⸗Regts., bei ſeiner Penſionirung Aus⸗ 
ſicht auf Civilverſorgung ertheilt. 

[Das Haus der Abgeordneten! beſchäftigte ſich in feiner heu⸗ 
tigen Plenarſitzung mit der Berathung des Etats der Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
waltung. Es fand zuerſt allgemeine Debatte ſtatt, an welcher ſich die 
Abgg. Reichenheim, Milde, Overweg, Stein, Kühne (Berlin) und der 
Handelsminiſter betheiligten; die Herren Reichenheim, Milde und Kühne 
griffen die Maßregeln der Regierung in Eiſenbahnfragen theils im 
Prinzip theils im Einzelnen an. Die Abgg. Overweg und Stein 
vertheidigten die ſtarke Betheiligung des Staats am Eiſenbahnweſen. 
Der Handelsminiſter erinnerte daran, daß die drei Staatsbahnen — 
die weſtfäliſche, die Oſtbahn, und die Saarbrücker — vor ihm be⸗ 
ſchloſſen reſp. ſchon begonnen, von ihm nur ausgeführt reſp. vollen det 
ſeien. — Bei der Debatte über den Amortiſationsfonds handelte es 
ſich um Befürwortung der Aufhebung des § 6 des Eiſenbahngeſetzes; 
der Handelsminiſter erklärte, das Staatsminiſterium ſei zur Zeit ein⸗ 
ſtimmig gegen die Aufhebung. Abg. Kühne ſprach nachdrücklich für 
die Aufhebung. Der Kommiſſtonsantrag wird mit ſehr großer Majo⸗ 
rität angenommen. (Der ausführliche Bericht folgt morgen.) 

Berlin, 19. März. [Tageschronik.] Se. königliche Hoheit 
der Prinzq⸗Regent nahm heute zu Fuß die erſte Frühjahrsparade 
über die hier garnifonirende! Gardekavallerie und reitende Artillerie ab. 
Dieſelbe kommandirte der Generalmajor Graf v. Oriolla, Commandeur 
der 2. Gardekavallerie-Brigade; in derſelben ſtanden die 3. Eskadron 
des Regimentes Garde du Corps (Rittmeiſter v. Schack), das Garde⸗ 
Küraffier- Regiment (Major v. Rheinbaben), das Garde⸗Dragoner⸗Re⸗ 
giment (Oberſtlieutenant v. Borſtell), das 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment 
(Oberſt Graf zu Dohna) und die reitende Abtheilung des Garde⸗Artil⸗ 
lerie-Regiments (Oberſtlieutenant Prinz Wilhelm von Baden Hoheit.) 
Die Aufſtellung war en ligne erfolgt; der rechte Flügel derſelben, die 
Eskadron Garde du Corps, ſtand an dem niederländiſchen Palais, dann 
folgten das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment bis zur Friedrichsſtraße, das 


Garde⸗Dragoner⸗Regiment von da bis zu dem Hauſe Nr. 18, und auf 


der anderen Seite vom Britiſh Hotel bis zur Friedrichsſtraße, von da 
bis zur Charlottenſtraße die reitende Artillerie. Die Regimenter hatten 
pro Zug 24 Rotten. Die Standarten der Regimenter wurden durch 
die erſte Eskadron des Garde⸗Küraſſier⸗Regiments vom königl. Schloſſe 
gegen 11 Uhr zugeführt. Gegenüber dem rechten Flügel der Aufſtel⸗ 
lung erwartete die Generalität und die Suite Se. königliche Hoheit 
den Prinz⸗Regenten. 


Marken, Se. königl. Hoheit der Generallieutenant Prinz Auguſt von 
Würtemberg, Commandeur des Garde⸗Corps, die Generallieutenants 


o. Bonin und v. Schleemüller, Commandeur reſp. der 1. und 2. Garde: 


Division, der Generalmajor v. Griesheim, Commandeur der 1. Garde: 


Kavalleriebrigade, und auf dem rechten Flügel der Artillerie, auch traf 
daſelbſt Se. königliche Hoheit General⸗Feldzeugmeiſter Prinz Karl ſpä⸗ 
Die Generallieutenants v. Hahn und Encke als Generalin⸗ 


ter ein. 
ſpekteurs reſp. Inſpekteurs der 2. Artillerieinſpektion. Unter den übri⸗ 


gen Generalen bemerkten wir Se. Durchlaucht den General der Infan⸗ 


terie Fürſten Wilhelm Radziwill, die Generale der Infanterie reſp. 
Kavallerie, Graf v. d. Groben, Breſe von Winiary, v. Peucker, von 
Möͤllendorf ꝛc., die Generallieutenants, Kriegsminiſter v. Bonin, von 


Schack, v. Williſen ꝛc., die Generalmajor Herwarth v. Bittenfeld, von ge 5 
Alvensleben, v. Arnim, v. Prittwitz ꝛc., fo wie eine ungemein große ſtimmung der hohen Verſammlung und damit das Geſuch des Senates 
Anzahl von Stabs⸗ und Subalternoffizieren, darunter viele höchſte Hof⸗ 


chargen ꝛc., welche als Dffigiere der Landwehr angehören. Auch viele 


fremdländiſche Generale und Stabsoffiziere sc. waren anweſend, jo Se. 


Durchl. der hannoverſche General der Kavallerie Prinz zu Solms⸗ 


Braunfels, der ruſſiſche Militärbevollmächtigte Generalmajor Graf von 
Adlerberg ꝛc. — Um 11 Uhr erſchien Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ 
Regent in der Uniform Allerhöchſtſeines Huſaren⸗Regiments (des ſieben⸗ 


An der Tete der Aufſtellung befanden ſich der 
General⸗Feldmarſchall Freiherr v. Wrangel als Oberbefehlshaber in den 


ten), begleitet von Sr. königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden, 
Allerhoͤchſtwelcher die Uniform des 7. preußiſchen Ulanen⸗Regiments trug, 
deſſen Chef er iſt, Ihren königlichen Hoheiten des Prinzen Karl, wel⸗ 
cher die Uniform der Gardeartillerie trug, der Prinzen Friedrich Wilhelm, 
Friedrich Karl, Alexander und Adalbert, Höͤchſtwelcher die Marineuni⸗ 
form trug, und der Adjutanten ꝛe. Se. k. Hoheit Prinz Albrecht Sohn 
führte den letzten Zug des Garde-Dragoner⸗Regiments. Nachdem Se. 
königliche Hoheit den Rapport empfangen und die ehrfurchtvollſten Be⸗ 
grüßungen der Generalität ꝛc. entgegengenommen, beſichtigte Allerhöchſt⸗ 
derſelbe, gefolgt von der eben ſo glänzenden als zahlreichen Suite, die 
Frontaufſtellung, während die Truppen präſentirten und Fanfaren er⸗ 
tönten. Demnächſt fand der Vorbeimarſch in Zügen ſtatt und hatte Seine 
koͤnigliche Hoheit dabei in der Nähe des Prinzeſſinnen⸗Palais Stellung 
genommen, aus deſſen Fenſtern die Prinzeſſinnen des königlichen Hau⸗ 
ſes den Vorbeimarſch ebenfalls in Augenſchein nahmen. Um 1 auf 
12 war die Parade beendet, zu der eine große Zahl Zuſchauer ſich 
eingefunden hatte. Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent hat Aller⸗ 
hoͤchſiſich, wie wir vernehmen, ſehr anerkennend über die Haltung der 
Truppen ausgeſprochen. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz⸗Regent, die Frau Prin⸗ 
zeſſin von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich 
Wilhelm, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden und der 
Fürſt v. Hohenzollern begaben ſich geſtern Abend 10 Uhr nach 
dem Anhalter Bahnhofe, wo ſich bereits der Vertreter Badens am 
hieſigen Hofe, v. Marſchall, der General-Feldmarſchall, Gouverneur 
v. Wrangel, der Stadt⸗Kommandant, Generalmajor v. Alvensleben, der 
Polizei⸗Präſident v. Zeplitz und mehrere höhere Militärs eingefunden 
hatten, empfingen daſelbſt Ihre königl. Hoheiten den Großherzog und 
die Frau Großherzogin Luiſe von Baden, Höͤchſtwelche von Weimar 
kamen, wo die hohen Herrſchaften dem großherzoglichen Hofe einen 
kurzen Beſuch gemacht hatten, geleiteten die fürſtlichen Gäſte in das 
Palais Sr. koͤnigl. Hoheit der Prinz Regenten und nahmen daſelbſt 
mit Höchſidenenſelben den Thee ein. Heute Vormittag ſtatteten Ihre 
köͤnigl. Hoheiten der Großberzog und die Frau Großherzogin von Ba: 
den den Mitgliedern der königl. Familie ihre Beſuche ab. 

— Bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinz-Regenten und der 
Frau Prinzeſſin von Preußen fand heute Mittag, nach beendigter 
Parade, ein Dejeüner dinatoire ſtatt, an welchem die Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen des hohen Königshauſes, Ihre k. Hoheiten der Großherzog und 
die Frau Großherzogin von Baden, der Prinz Auguſt von Württem⸗ 
berg, Ihre Hoheiten der Prinz Wilhelm von Baden, die heſſiſchen 
Prinzen, der Fürſt von Hohenzollern und andere fürſtliche Perſonen 
theilnabmen, und zu dem auch die hohe Generalität, die Comman⸗ 
deure der Kavallerie-Regimenter, welche in der Parade geflanden, und 
mehrere höhere Militärs Einladungen erhalten hatten. 

— Ihre königl. Hoheiten der Großherzog und die Frau Groß⸗ 
herzogin von Baden haben während der Zeit, wo Höͤchſtdieſelben 
am konigl. Hofe zum Beſuche verweilen werden, im Palais Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm Wohnung genommen. 

— Ihre königl. Hoheiten der Prinz-Regent, die Frau Prinzeſſin 
von Preußen, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, 
der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl fuhren geſtern Nachmittag 
nach dem Thiergarten, ergingen ſich auf der Promenade und unter⸗ 
hielten ſich mit mehreren Spaziergängern auf das huldvollſte. Zur 
Tafel kehrten Ihre königl. Hoheiten wieder zur Stadt zurück. 

— Die Wahl des bisherigen Landesälteſten, Grafen v. Saurma 
auf Ruppersdorf im Kreiſe Strehlen zum Direktor der Breslau⸗Brie⸗ 
ger Fürſtenthums⸗Landſchaft für den ſechsjährigen Zeitraum von Jo⸗ 
hannis 1859 bis dahin 1865, ferner die Wahl des bish. Landesälteſten 
v. Wille auf Hochkirch im Kreiſe Liegnitz zum Direktor der Liegnitz⸗ 
Wohlauer Fürſtenthums⸗Landſchaft für den ſechsjährigen Zeitraum von 
Weihnachten 1858 bis dahin 1864 iſt allerhoͤchſt landesherrlich beſtä⸗ 
tigt worden. 

— Der General der Kavallerie, Gouverneur von Luxemburg, 
v. Wedell, iſt heute Früh mit dem kölner Courierzuge von Luxem⸗ 
burg bier eingetroffen und wird einige Tage hierſelbſt verweilen. — 
Der Vertreter Sardiniens am hieſigen Hofe, Graf de Launoy, 
hat ſich heute Früh auf einige Tage nach Dresden begeben. — 
Se. Durchlaucht der Fürſt Dolgorucki iſt geſtern Früh von Paris, 
der Graf v. Grote und der kaiſ. ruſſiſche Ingenieur⸗Oberſt Coube 
von St. Petersburg, der Oberſt v. Lützow von Schwerin und der 
königl. preuß. Legationsrath Eichmann von Paris hier angekommen. 
— Se. Durchlaucht der Fürſt Galizin iſt nach Straßburg, der von 
Deſſau hier angekommene Miniſter v. Ploetz nach Deſſau, der her⸗ 
zoglich bernburgiſche Staatsminiſter v. Schaetzell nach Bernburg, 
der Fürſt v. Kudaſchew nach Wien, der herzogl. braunſchweigiſche 
Kammerherr Baron v. Kalm nach Halchten, der Regierungs⸗Präſi⸗ 
dent Frhr. v. Werther nach Stettin, der Rittmeiſter Baron von 
Goetzen und der Kammerherr Graf v. Los nach Wiſſen abgereiſt. 


(Pr. Ztg.) 
Deutſchlau d. 


Frankfurt, 17. März. In der heutigen Sitzung der Bundes⸗ 
verſammlung machte der franzöſiſche Geſandte die amtliche Notifikation 
von der Verheirathung En Prinzen Napoleon mit der Prinzeſſin 
Clotilde von Sardinien. Ein Antrag des Militärausſchuſſes auf Er⸗ 
gänzung des frankfurter Linienbataillons auf den 1. Mai fand die Zu⸗ 


um Verminderung des Kontingents ſeine Erledigung. Die übrigen 
Verhandlungen boten kein allgemeines Intereſſe. — Heute ſind die 


bier in Arbeit ſtehenden kurheſſiſchen Handwerksgeſellen dur 
Ordre des kurfürſtl. Kriegsminiſteriums für den 21. d. zu ihren . 
nen einberufen worden. 


(M. 3.) 


München, 15. März. In der heutigen geheimen Sitzung der 


Kammer der Abgeordneten, worin der vom Kriegsminiſter vorgelegte 
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Geſetzentwurf berathen und ſchließlich angenommen wurde, hat der] und die See nur gegen ſpezielle, von der betreffenden politiſchen Lan⸗ c ˙ —˙eĩ.[ n .. N 
Miniſter⸗Präſident Frhr. v. d. Pfordten, nachdem die Zögerung der desſtelle im Vernehmen mit dem Landes Generalkommando von Fall Berliner Börse vom 19. März 1859. 
deutſchen Regierungen vielſeitig getadelt worden war, die betreffenden zu Fall zu ertheilende Bewilligung geſtattet. — Diefe Beſtimmung hat Neat una e Genre, 5. Zu 
diplomatiſchen Verhandlungen unter den deutſchen Regie- mit dem Tage, an dem fie den Aemtern zukommt, in Wirkſamkeit zu Frei. Stsate- Anleihe 414199%, B. ER 
rungen mitgetheilt. Daraus ift nun die erfreuliche Wahrnehmung zu | treten. Se von, 1880 0 nf u Nordb. 5525805 us — 
machen, daß unter allen deutſchen Regierungen die erſehnte vollkommene Italien. üito 1854 4 0 6. Oberschlen. A. 15 341136 Ba. 
inigkeit ; h ; ; - . g . ito 1854/4449475 bz. ito B. 13 3 
CCC 
betrachtet wird (M. J.) in welchem er die Patrioten auffordert, ſich der Theilnahme an dem] äito 1857 4% 99% be. dito Prior. 5. „ . ba, 
8 J. A R Gou- | Staats-Schuld-Sch. . 3% 83% be. dito Prior. P. .| — 22 
x 8 - „Kriege zu enthalten, wenn derſelbe unter Leitung des franzöſiſchen Gou Prüm. Aul. von 1855 3 13, bz dito Prior. E. — 346/74 G. 
München, 17. März. [Auswärtige Politik. en Die Miß⸗ vernements ausbräche; was die Führerſchaft Sardiniens anbetrifft, ſo Berliner Stadt-Obl.. Mrz dito Prior. 9 ( — 4 414 * in 
trauensadreſſe] der zweiten Kammer gegen das Miniſterium ent würde dieſes erſt ernfle Garantien im Sinne der Einheit Italiens und! (Ae are 97 k. Prin- StV 1 1 - 
hielt urſprünglich auch eine Stelle wegen der auswärtigen Politik der Volks⸗Souveränetät zu geben haben, ebe Mazzini die Unterſtützung Ep e Pol 1a ee An 
Baierns. Dieſe wurde in Folge der Erklärungen des Mini- der Patrioten für ſtatthaft findet. Der „Independance“ wird unterm S Posensche. . 4 8 G dito Prior. Hi — | 5 | — — 
1 ſteriums in der geheimen Sitzung wegen des Militärkredits weggelafe 17. März telegraphirt: „Briefe von der Grenze melden, daß die Oeſter⸗ | = aas e ee 1 490 K. [ee 
en. Proſeſſor v. Laſaulr fagte geflern, daß dieſe Erklärungen „gar reicher angefangen haben, unter der über den Ticino führenden Brücke Ge- u. Nendirt Cat 8: S 
i nichts zu wünſchen übrig ließen.“ — Dem „N. C.“ zufolge hat die von Buffalora Minen anzulegen. Die Zahl der Freiwilligen über: | 2 Pommersche. 4 v3 6. Rhein-Nahe-B. .| — 2 a br. 
* Kammer der Reichsräthe in einer heute ſtattgehabten geheimen ſchreitet bereits 6000.“ FF i e f 
5 Sitzung den Geſetzentwurf bezüglich des Militärkredits berathen und 2 |Wentf. u, Rhein. | 4 ME dito Prior IL.) — | | — — 
1 nach den Beſchläſſen der zweiten Kammer angenommen, fo daß hierüber Frankreich. Seele. 1 be Rose, Ste, | 9 8 765 = 
} au Geſammtbeſchluß erzielt if. Der Dinifter-Präfivent ſoll in der Paris, 17. März. Unter den Gerüchten, die heute verbreitet |Louisdor. . — 104% bz. R rer. n 
Br Sitzung ſehr umfaſſende und wichtige Erklärungen über die dermaligen Goldkronen. ..... I— |9. 8 bz. dito Prior. II. — 4½ — — III. E. 93 ba. 
12 Er g . 2 waren, find folgende hervorzuheben. Während man von der einen Thüringer 7 5 103 @. 
5 politiſchen Verhältniſſe gegeben baben. Der vom Kriegsminiſter ver⸗ Seite von einem gemeinſchaftlichen Schritte ſprach, den die Gefandten N „Ausländische Fonda, dito Prior. | 1% — — — 
5 langte Kredit beträgt 123 Millionen, welche Summe das Finanz: der Großmächte in Paris zur Erhaltung des Friedens bei dem “dito Bier Pr-Anl. | 4 401 B. dito IV. Em. — 4 MB 
55 Miniſterium auf 13 Millionen erhöht hatte; die Kammern bewilligten z dito Nat-Anleihe 5 69%, & 70 ba. u. C. Wilhelms-Bahn.| — 4 46 8. 
155 en: Se i llitäriſche Kaiſer gethan hätten, verſicherte man auf der anderen, daß Preu⸗ „dito Na Anleihe. | 5 100 ½ 0. e 
R nur 123 Millionen, und zwar 8 Millionen für verſchiedene militäriſche Gen, Rußland und England eine Collectio⸗Note, eine Art d F anlahe a 554 rer 4-22 
1 5 eventuell weitere 53 Millionen, wenn ſolche benöthigt) von Ultimatum an Oeſterreich gerichtet hätten, um es zum Nachgeben Pol, 1 eis Vals ze 
ſiin ſollten. zu beſtimmen. Es ſcheint übrigens, daß Graf Walewski ſich noch im- „ Em... 1 88 B- 
. Naſtatt, 15. März. Geſtern find von Karlsruhe Pionniere| mer aufs eifrigſte um die Erhaltung des Friedens bemüht. — Der 4 1 192 5 Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
m bier eingetroffen, um durch Spannung der Murg, einen Verſuch voll „Conſtitutionnel“ enthält heute einen heftigen Artikel gegen Baiern, uche, 40 Thi. la B Div. 2 
ſtändiger Unterwaſſerſetzung der Feſtungswerke zu bewerkſtelligen. das bekanntlich eine Kriegs⸗Anleihe votirte. Das halbamtliche Blatt] Baden 3 FL.....I - bl K Veh % 
95 Man befürchtet indeſſen, daß die unweit des Ufers niedrig gelegenen | nennt Würtemberg und Baiern undankbar, weil fie bereits vergeſſen n Berl. Hand.Ges.| „ 4 5 b. 
Wohnungen der Stadt im Souterrain Waſſer faſſen werden. Inwie⸗ hätten, welchen Dienft ihnen in der Donau⸗Schifffahrts⸗Frage Frank: 1007 F. Braunschw-Bak| 61% 4 100 B. 
> weit dieſe Befürchtungen gegründet, wird die Ausführung nmächfler| reich geleiftet habe. K J Tr BR Br Sedan orale 712 vo — 
15 Tage zeigen. - } (Frkf. 3.) C TE d po Berg Märkische 35 > 1% um — . 2 stet. 80% 4 Abs. 
. Bruchſal, 16. März. Die neulich hier ſtattgefundene Miniſter⸗ ito Prior. — 6 - — — . dito Borechtg,| — 245 RER 
‚Konferenz ſcheint bereits ihre Folgen zu haben, denn, wie ich zuder x Breslau, 21. März. Die Saifon in ruſſiſchem Lein— dio Iii. E. = Burn G Dee, le 1 7“ 8“ . . 
luüſſg höre, find die nachfolgenden Maßregeln theils ſchon in der Aus- ſa men hat bereits begonnen; der Abſatz iſt jedoch noch ſchwach. Die . „ 
führung begriffen, theils werden dieſelben demnächſt eintreten; unſere bis jetzt angekommenen Waſſerzufuhren von circa 6000 Tonnen Per: | Berin-Hamburg| 6 4 08.0. Hamb.Nrd.Bank| 3 | 4 80 etw. ba. 
f Bundesfeſtung Raſtatt wird verpaliſſadirt, und werden auf jedelnauer drücken den Preis und wurde heute nach der Provinz neuer dite H. . kl de h au & 15 
5 Kompagnie des dort garniſonirenden badiſchen Regiments 50 Mann Pernauer à 145 Thlr., neuer Rigaer à 132 Thlr., neuer Memeler Baer 9 |4 |125 ba. Labenz hen T 1 f om iD. 
einberufen; auf jede Kompagnie der übrigen badiſchen Regimenter à 114 Thlr. verkauft; bei der Stadt iſt Nichts umgegangen. — Durch] Je Li.c. — 4% — — Magd. Priv.B. . "IR 834, B. 
ſollen 15 Mann einberufen werden. Die jungen, noch nicht feld⸗ die politiſchen Verhältniſſe und den ſchlechten Stand der öſterreichiſchen] a ate. Taue 1 4 ld 5. 1 2 ale. Du 
dienſtfähigen Remontepferde ſollen verkauft, dagegen die vollkommen Valuta wird das Geſchäft ſehr erſchwert. dito Prior. 4 0. Sr. Il. 583 C.] Oesterr Ban 4 80 1 enn. 
h dienſttauglichen, welche bereits im ganzen Lande notirt find, angeſchafft — — e Erguss. N.-Anth. 85% 4405 
erben. Alle dieſe Maßregeln, welche, wie die Einberufung der Berlin, 19. März. Die heutige Börse glich in ihrer Entwidelung der hte Peter. & 0 1 Seht. Ba- Ver b 4 ö. 
5 Infanteriemannſchaften, auch noch einen andern Grund haben mögen, geſtrigen. Die Hauſſe machte ungeſtört weitere Fortſchritte. Anfänglich war das dito U. Em. — | 5 102½ B. Thüringer Bank 40 4 68 B. 
find zwar noch keine Mobilmachung, jedenfalls aber ſehr bemerkbare] Geſchäft lebhaft, darauf trat eine längere anhaltende Pauſe ein, zum Schluß e K 
a Vorbereitungen - (Mainz. 3.) hin, und beſonders als von Wien her noch höhere Courſe als die vom Vor⸗ dito IV. Em — 4 833 B. 
0 3 3 N sr 2“ mittage telegraphirt wurden, nahm die Kaufluft, hauptſächlich für National: | Düsseld.-Eiverf| — |4 — — _ Weohsel-Course, 
x Stuttgart, 16. März. Die drei Kriegsminiſter von Wür⸗ Anleihe, der Im Allgemeinen läßt ſich indeß von keinem ſehr umfangreichen re 1 * An 
1 temberg, Baden und Heſſen, welche letzten Sonnabend eine Zuſammen⸗ Verkehr berichten. Als abweichend gegen geſtern müſſen wir hervorheben, daß Ludw -Bexbach.| 10 4 139 B. to 22.02: Jo (4% ver 
3 k in B hatt einbart dort, wi t wird, ſich die Abgeber von ſchweren Eiſenbahnen noch diffiziler zeigten und auf hö⸗ Magd.-Halberst.| 13 4 182 bz Hamburg. K. S. 181% bz. 
unft in Bruchſal hatten, vereinbarten ſich dort, wie verſichert wird, . 8 . IM; | Meed-Wwieen |; Be 
BE nase: ; e Re here Preiſe hielten, die man auch zum Theil bewilligte, wiewohl die Umfäge | Ma 1 n d to nne 2 . 180% ba. 
. rſchiedene gemeinſame und gleichartige Einrichtungen unter den, in Folge deſſen nicht beträchtlich waren. Preußiſche Fonds waren matt und ate de % 8 [Alm — B HA U 
Deen drei Staaten angehörigen Truppentheilen des 8. deutſchen Armee: | ftir Theil i ‘ > Be A rege a user KH ut 
| > ‚ zum Tbeil auch durch Firofferten gedrückt: Anleihen gab man beiſpiels⸗ Mecklenburger .| 2 4 40 4 49% ba, Wien österr. Währ. 8 T. 91% ba. 
5 korps. Schon feit 1840, wo die erſten übereinfiimmenden Maßnah- weiße pro April fir % unter Tagescours zu 99. Der Geldmarkt war nicht l „ n 
f d de es würtembergiſcherſeit eſtrebt, in! weſentlich verändert, ein etwas größerer Bedarf machte ſich bemerkbar, doch] Neuer Weisen. Mae dm . “rg oa 
men getroffen wurden, wurde es würtembergiſcherſeits angeſtrebt, in lieh 0 K m 8 al % dard r 5 8 T. 0% 6. 
allen Theilen des Dienſtes, des Ererzeierreglements, der Gradauszeich⸗ ches No gelen parter meift zu 3 % begeben, wiewobi auc e barüber mans | Niedersehien. 1 a | 4'so vn Frankfurt . M.:: 4 . 68 ao 5 
2 7 h u; ches umgeſetzt wird. Es wird uns verſichert, daß die Porkefeullles der Haupt⸗ 40% Pf , 49 
nungen, der inneren Einrichtungen ac. Uebereinſtimmung hervorzurufen, Disconteure am biefigen Platze in den letzten Tagen nicht ganz unbedeutend] . Pr. Ser. IV. — 6 — — 8 ont b 
. wie es früher ſchon in Betreff der Signale ꝛc. geſchehen war. E 918 8 ** 1 5 15 83 und f 1 > fm Berlin, 19. Mi . l 
5 li te ein und daſſelbe Kaliber erzielt werden. Die bis 189, 90, für Staatsbahn von 232, 233 und für Nationalanleihe erlin, 19. . eizen loco 46—74 Thlr. — Roggen loco 
Namentlich ſollte auch ll 3 von 77 bis 77, 20 aufwärts. 42—43½ Thlr. bez., Mrz 417—42—41 K T d und Br., 11 7 Wir. 


5 diesfälligen Verhandlungen geriethen durch die Folgen von 1848 und 
1849 ins Stocken, wo das badiſche Truppencorps durchaus preußiſche Ein⸗ 
llichtungen erhielt. Seit einiger Zeit waren die diesfälligen Verhandlun⸗ 
gen auf's Neue aufgenommen worden und die neueſten Ereigniſſe, welche 
5 eine Mobiliſtrung dieſes Armeecorps, alſo ein gemeinſames Handeln 
ſeiner Truppentheile in Ausſicht nehmen hieß, haben darauf hingeführt, 
zur Erleichterung des Dienſtes in dieſer Hinſicht zu einem Abſchluſſe zu 
gelangen. Wie es heißt, ſollen in Bruchſal wirklich Verabredungen ge⸗ 
troffen worden ſein, welche die Sache ihrer Erledigung ie m 
i (F. J) 

5 Hannover, 18. März. [Küſtenbefeſtigung.] Dem heuti⸗ 
gen „Courier“ zufolge iſt die Bewehrung unſerer offenen Kü— 
ſten bereits eine vollkommen abgemachte Sache. Es iſt beſchloſſen, 
mehrere Küſtenbatterien des ſchwerſten Kalibers aufzuſtellen; bereits ſind 
Kontrakte zum Guß von Lafetten abgeſchloſſen; die hieſige Hannover⸗ 
ſche Eiſengießerei würde deren 10, jede 100 Centner ſchwer, zu den 
ſchwerſten Poſitions⸗Geſchützen herſtellen. Der „Courier“ iſt aller⸗ 
dings in der Lage, die letztere Nachricht aus vollkommen zuverläſſiger 
Quelle zu haben, da fein Verleger Mitinhaber der Eiſengießerei iſt. 
5 (Pr. 3.) 

| Defterreic. 


. Wien, 16. März. Der General⸗Gouverneur von Ungarn, Erz⸗ 


Hier begannen unter den Credit⸗Aktien Oeſterr. % hoher zu 86, drückten 
ſich um % und ſtiegen ohne Unterbrechung auf 87, welchen Stand fie bis zum 
Schluß feſt bewahrten. Prämien ſchloß man pr. ult. zu 89 oder 3, und zu 
89% oder 3%. Faſt ſämmtliche Credit⸗Aktien weiſen kleine Coursbeſſerungen 
auf, oder blieben kaum zu letzten Notirungen zu haben. Disconto⸗Commandit⸗ 
Anth. gewannen bei geringen Umſätzen, da Abgeber fehlten, % (97%), Deſ⸗ 
ſauer 4—% (40). Darmſtädter waren zu geſtrigem Mittelcourſe placirbar 
(80%), für Meininger bot man 77, 214% mehr, für Schleſ. Bank 1, mehr, 
78, Waarencredit bedang % über letzten Stand (93 %), Berliner Handelsgeſell⸗ 
ſchaft ließ ſich zu 80% placiren, Genfer holten %, Leipziger 1% mehr (64). 

Von Bankpapieren waren Koburger und Thüringer wie geſtern angetragen, 
Geraer verloren X (78%), Luxemburger blieben zu 72 beliebt, Norddeutſche 
holten I mehr. Preußiſche Bankantheile überſtiegen nicht den letzten Cours 
von 134. Weimariſche bedangen auch heute 92. Alle Provinzialbank⸗Aktien 
waren zu den letzten Notirungen angetragen, für Danziger waren Käufer, die 
1% weniger (80) boten. Hannoverſche erhielten ſich ebenſo wie Bremer gefragt. 
Die nicht genannten Bankaktien bewahrten meiſt nominell letzten Stand. 

Von Eiſenbahnen war das Geſchäft nur in österr. franzöſiſcher Staatsbahn 
lebendiger. Sie ſtieg um 3% Thlr. bis 134%, wozu es am Schluſſe an Neh⸗ 
mern fehlte, anfanglich war nur 141 (wohl ſelbſt vereinzelt nur V darunter) zu 
bedingen. Zu 144 oder 3% und 4 Thlr. wurden gie une ge: 
ſchloſſen. Anhalter ließen ſich 1% über letzter Briefnotiz zu 107 placiren, 
Litt. C. gewann 1% ee eee hoben ſich um ½ auf 125. Frei⸗ 
burger um % (86%); Köln⸗Mindener waren 4% höher zu 133, Hamburger 
unverändert zu 103 gefragt, Halberſtädter behaupteten 182, Oberſchleſ. A. und 
C. gewannen 14% (126); ein paar Hundert Thaler waren vorher billiger 
umgegangen, Litt. B. ſuchte man zu 118. Rheiniſche verloren %, junge blie- 


Gld., Frühjahr 41% —41%—40 Thlr. bez. u. Br., 40% Thlr. Gld., Mai⸗Juni 
41% —42—42%, Thlr. bez. u. Br., 414, Thle. Gi. J Jul uU — 
2 Inn 1 u. Br., 42 Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 43—43 7 —42% Alle 
r. un N 


Gerſte, große und kleine 34—40 Thlr. 
afer loco 2733 Thlr,, Frühjahr 27% 2774 —27 % Xhle. bez. und 
Br., Mai⸗Juni 27% Thlr. Br. 
Nübbl loco 13% Thlr. bez. 13% Thlr. Br., Sa Id., März 
13% Thlr. Br, 13%, Thlr. Gld., Marz⸗April 13%, Thlr. Br. 13% Thlr. id., 
April⸗Mai 11277 Thlr bez., Br. und Gld., September⸗Oktober 12% — 


Br. und Gld. Mai⸗Juni 19% —19% Thlr. bezahlt und Br., 19% Thlr. Gld., 
Juni» Juli 20 5 — 2044 Tülr. bez. u. Gld., 20% Thlr. Br., Juli⸗August 21 — 
20% Thlr. bez, 21 Sen Ei. Sa 
. Roggen durch ſtarke Angebote zu weichenden Preiſen gehandelt, ſchließt 
in ſehr flauer Haltung. — Spiritus loco J Thlr. billiger, Termine zu mie: 
drigen Preiſen gehandelt. — Rü bo! flau und etwas billiger erlaſſen. 


Stettin, 19. März. Weizen behauptet, loco gelber pr. gs 59 lr. 
och, pr. Frühjahr 83/85pfd. gelber 5844 Thlr. Br., 58% Thlr. bez., lr. 
Gld., 85pfd. vorpommerſcher 63 Thlr. ez., 8öpfd. pommerſcher 62 Thlr. bez., 
82/ö5pfd. 56% Thlr. Br. 

Roggen unverändert, loco feiner pr. 77pfd. 42% Thlr. bez., 77pfd. pr. 
Frühjahr 40 Thlr. bez. und Gld., pr. Mai⸗Juni 40% Thlr. bezahlt und Gld., 
40% Thlr. Br. pr. Juni⸗Juli 41% Thlr. bezahlt und Br., pr. Juli⸗Auguſt 
42 Thlr. bez. und Br. 


* 


herzog Albrecht, wird ſich nach Italien begeben, wo er das Kommando ben zu 797% gefragt, Bergiſch⸗ Markiſche ftellten ſich wieder bis 47 höher auf Gerſte große pommerſche loco 7opfd. 35 Thlr. bez., 69/70pfd. pr. Früh⸗ 
; 1 en! ; 72; eben jo viel gewannen Stargard⸗Poſener, die zu 82 und 824% umgingen. 5 2 * 
über einen Theil der italieniſchen Armee, man ſagt, über den linken 22 Ken e ſcch zu 103 — — hoben ſich um u, . Ser jahr pomm. 30 Thlr. Br. 


bacher erholten ſich um um 1% auf 139. Die leichteren Papiere waren in 
etwas ſtärkerem Verkehr. Nordbahn wurde bis % theurer (53%), Mecklenbur⸗ 
ger meiſt zu dem geſtrigen Courſe von 49 gehandelt, etwas bedang auch 4, 
darüber. Wittenberger ſtellten ſich % höher auf 41; ebenſoviel ſtieg der 
Cours der Tarnowitzer die zu 41 und % in Handel kamen. Nhein⸗Nahe⸗ 
bahn bezahlte man in größeren Poſten 1% höher mit 49%, und blieben ſie 
dazu noch verkäuflich: für Koſel⸗Oderberger bot man den letzten Briefcours 
(46). Maſtrichter gewannen 1% (28), Brieg⸗Neiſſe verlor ebensoviel (50). 
Preuß. Fonds waren matter und geſchäftslos, 4procent. Anleihen holten 
%, weniger, Freiwillige war angetragen; es ftellten ſich Prämien⸗Anleihe %, 
Staatsſchuldſcheine „ niedriger. Von Pfandbriefen erließ man Oſtpreußiſche 
und 4% Pommerſche 4 billiger als geitern, ſämmtliche Poſenſche waren be: 
liebt und holten eine leinigkeit mehr. Von Rentenbriefen wurden Rheiniſche 
% billiger abgegeben, Schleſiſche verloren . (B.- u. 9.3.) 


Flügel, übernehmen wird. Die Brigade, welche als Obſervations⸗ 
Corps an der ſerbiſchen Grenze aufgeſtellt war, hat Befehl erhalten, 
nach Peſth zu marſchiren. Die Fortifikationen in Cattaro, ſowohl 
gegen die Montenegriner als auch an den Mündungen der Bocche, 
ſind beinahe vollendet und werden jetzt armirt. In Venedig hat 
ebenfalls die Armirung der neuen Werke begonnen; daß der Kaiſer 
dieſelben perſönlich inſpiciren wird und zu dieſem Ende ſchon in der 
nächſten Zeit dahin abreiſen dürfte, wird in den hieſigen militäriſchen 
Kreiſen als gewiß bezeichnet. — Auf der Nordbahn ſowohl wie auf 
der Südbahn verkehrt gegenwärtig täglich nur ein Laſtzug, da ſämmt⸗ 
liche Betriebsmittel für die Truppen⸗Transporte in Anſpruch genom⸗ 
men werden. Man hat berechnet, daß ſeit zwei Monaten die Armee 
in Italien mehr als verdoppelt worden iſt. Daß unter dieſen Um⸗ 
ſtänden die Hoffnungen auf eine friedliche Vermittlung nur ſchwach fein 
koͤnnen, bedarf wohl keiner weiteren Auseinanderſetzung. — Die in 
der Dobrudſcha concentrirten türkiſchen Truppen ſollen 16,000 Mann 
ſtark fein, und heißt es, daß die Pforte dieſelben auf 30,000 Mann 
bringen will. An der Donau, Ismail gegenüber, haben die Türken 
Verſchanzungen errichtet, und ſollen fie die Abſicht haben, daſelbſt ein 
befeſtigtes Lager herzuſtellen. — In der Wallachei iſt für auswärtige 
Rechnung, man ſagt, für Sardinien, alles Blei aufgekauft und gut 
bezahlt worden. f (K. 3.) 


Wien, 19. März. Die heutige „Wiener Zeitung“ enthält fol⸗ 
gendes Publikandum: Das Finanzminiſterium hat im Einvernehmen 
mit den kk. Miniſterien des Innern und des Handels, dann der Mili⸗ 
tär⸗Centralkanzlei Sr. Majeftät und der kk. oberſten Polizeibehörde die 
Eins, And: und Durchfuhr von Waffen, Waffenbeſt andthei: 
len jeder Art, Munition (Kall), Salpeter, Schwefel und Blei über 
die Grenzen gegen die fremden italieniſchen Staaten, die Schweiz 


afer vorpommerſcher pr. Frühjahr 47/50pfd. 29 Thlr. bez. ‘ 
92 5 Landmarkt Weben 54—60 Thlr. ns Thlr. 
Gerſte 32—35 Thlr. Hafer 27—29 Thlr. Erbſen — Thlr. 
Rüböl behauptet loco ohne Faß 13% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 13 Thlr. 
bez., pr. September⸗Oktober 12% Thlr. bez. und Br., 12%, Thlr. Gld. 
Spiritus wenig verändert, loco ohne Faß 18%, % bez., an Produ⸗ 
enten 19 % bez., pr. Frühjahr 18% & bezahlt, pr. Mai⸗Juni 18% Br., 
8% % bez. und Gld., pr. Juni⸗Juli 18 % bez. und Br., pr. »Auguft 
17% bez. und Br. 
Leinöl loco inkl. Faß 12% Thlr. Br. 
Leinſamen, rigaer 12% Thlr. B 


. Br. 
Palmöl, Ima liverpooler auf Lieferung 15% Thlr. bez. 


Breslau, 21. März. n Fi allen Getreidearten 

wenig Geſchäft, ſchwache Zufuhren, mäßiges Angebot, Preiſe wenig verändert. 

Br 1115 5 18 behauptet. — Spiritus matter, loco und März 8% 
er B. als G. 

Weißer Weizen 80—90—95—100 Sgr., gelber 73—78.—84—88 Sgr., 
Brenner⸗Weizen 36—40—45—48 Sgr. — Roggen 44—48—52—54 — 
Gerſte 36—40—45—48 Sgr. — Hafer 30—34—37—40 Sgr. — 

72 —90 Sgr., Futtererbſen 63—67—70—72 Sgr. — Miden 83 
bis 85 —87—89 Sgr. nach Qualität unt Gewicht. 

Winterraps 115—118—120—122 Sgr., Winterrübſen 105—115—120 bis 
124 Sgr., Sommerrübſen 80—85—90—93 Sgr. nach Qualität u. Trockenheit. 

Rothe Kleeſaat 13% —144—16—17 Thlr., weiße 20 -24—27—29 Thlr 
Thymothee 124 13% —14% Tr. 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 21. März. 67. Vorſlellung des 1. Abonnements von 70 1 
en 55 1 zweiten Male: „Triſtan.““ Romantiſches Drama in 5 

. eilen. 

Dinstag den 22. März. 68. Vorſtellung des I. Abonnements von 70 Vor⸗ 
ſtellungen. Zur allerhöchſten Geburtsfeier Sr. königl. Hoheit 
des Prinz⸗Regenten: 1) Prolog. 2 Feſt⸗Ouvertüre. 3) Konzert 
des Doppel⸗Quartetts der s baskiſchen Sänger. 4) Auf vielfaches 
Verlangen: ‚Ersiebunge=Dieiultate, oder: Guter und ſchlechter 
Ton.“ Luſiſpiel in 2 Akten von Carl Blum. 


uduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 19. März 1859. 

Feuer⸗Verſi gen: Aachen⸗Münchener 1400 Gl. incl, Div. Berliniſche 
200 Br. excl. Divid. Boruſſia — — incl. Divid. Colonia 1000 Br. 
exel. Div. Elberfeld. 165 Gl. excl. Div. Magdeburger WO Gl. excl. Div. 
Stettiner National- 97 Gl. incl. Div. Schleſiſche 100 Br. incl. Div, Leipziger 
460 Gl. incl. Div. Ruckverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div. 
Kölniſche 92 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. 
— —  Hagelverficerungs-Attien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Kolniſche 
98 Gl. incl. Div. Magdeburger 50 Br. incl. Div. Ceres — — incl. Div. 
e Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. incl, Div, Agrippina 
23} incl. Div. Lebens: 


79%, ein größerer Bolten à 80 % bezahlt. — Kölniſche Rückverſicherungs⸗Aktien 
blieben a 92% gefragt, Abgeber fehlten. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. a Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


